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Die Forderung der Rationalisierung und
Verbilligung der staatlichen Verwaltung wird von der deut¬
schen Wirtschaft immer dringlicher erhoben. Auf der am
19 . Juni in Düsseldorf stattgehabten außerordentlichen
Mitgliederversammlung des Vereins zur Wahrung der ge¬
meinsamen wirtschaftlichen Interessen in Rheinland und
Westfalen sprach der Vorsitzende Paul Reusch , Oberhau¬
sen , gegen weitere gesetzgeberische Maßnahmen in bezug
auf die Wirtschaft. Reusch gab der Befürchtung Ausdruck ,
daß, wenn die Gesetzgebungsmaschine in der bisherigen
Weise weiterarbeite , die Steuerzahler immer mehr abneh¬
men und die Kostgänger des Staates immer
mehr zunehmen würden . In der Tat befindet sich
ja das Unternehmertum seit der Beendigung des Krieges
durchaus in der Abwehr gegenüber den immer weiter um
sich greifenden Kollektivistischen Gedankengängen. Auch
Reusch erhob die immer wieder gehörte Forderung einer^ " -snsliaima des Staatsapparates und wandte sich dann
mit großer Schärfe dagegen, daß der Staat heute in immer
stärkerem Umfange als wirtschaftlicher Unternehmer auf-
tritt.

In einem wie schweren Daseinskamvf die Wirtschaft
heute steht , dafür ist eine Statistik des Statistischen Reichs¬
amtes ein schlagender Beweis . Ihr zufolge betrug die
durchschnittliche Dividende der 4773 deutschen
Aktiengesellschaften , die mit ihren Reserven ein Kapital
van 19 3 Milliarden Mark repräsentierten , im Jahre 1913
etwa 3 78 v . sä . Im Iabre 1936 hat sich zwar die Zahl
der Sikfienaesells-basten auf 19 081 erhöbt , dastir ist aber
d ?e Durchschnittsdividende auf knavp 4,5 v . ch . gesunken .
Angesichts der Tatsache , daß beute fest verzinsliche Papiere
immerhin 8 v . ch . sicherer jährlicher Zinsen bringen , wird
nmn beareifen. daß bei einem derartigen „Gewinn " die
Wirttchatt unmöglich auf die Dauer bestehen kann. Denn,
wie Reusch mit gewisser Bitterkeit ausfübrte , ist die Wirt¬
schaft schließlich keine Wohlfabrtseiurichtung und außerdem
ist in Deutschland bisher auch das Geldverdienen noch nicht
von Amts wegen verboten.

Auch die Frage der Rationalisierung der So¬
zialversicherung spielte auf der Tagung des Lang-
nam -Vereins eine erhebliche Rolle. Leider ist In diesem
Punkte eine Verständigung zwischen den Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerkreisen insofern schwer zu erzielen , als sich
beide mit erheblichem gegenseitigem Miß¬
trauen betrachten . Wenn von Arbeitgeberseite die For¬
derung erhoben wird , die heutigen Unmöglichkeiten der so¬
zialen Versicherung zu beseitigen , dann entsteht auf der
Seite der Arbeitnehmer sofort der Argwohn , als sollten ihre
wohl erworbenen Rechte beeinträchtigt werden und als
wolle dis Arbeitgeberschaft sich nur von den Lasten drücken.
Aus diesem Grunde sind alle Kreise der Arbeitnehmerschaft
besonders empfindlich gegen jeden Versuch auch nur einer
Umgestaltung der sozialen Versicherung . Auf der anderen
Seite aber ist die Kritik , die hauptsächlich von der Arbeit-
aeberschaft , aber auch von der Aerzteschast geübt wird , in¬
sofern nicht unberechtigt, als die heutige Organisation
der sozialen Versicherung einen ungeheuren Leerlauf
bedeutet. Auch hier wirkt sich die Verfilzung von P o-
litik und Wirtschaft in der unglücklichsten
Weise aus , insbesondere die Ortskrankenkassen sind zu
einer Parteidomäne geworden und dienen dazu , verdiente
Parteianhänger in gutbezahlte Stellungen zu bringen . Aus
die Länge der Zeit aber wird auch das Reichsarbeitsmini¬
sterium nickt umhin können , eine Rationalisierung
dieses Apparates vorzunhmen , selbst aus die Ge¬
fahr hin , daß dadurch einige gutbezahlte Stellen überflüssig
würden . Uns erscheint diese Aufgabe mindestens ebenso
dringlich wie die Rationalisierung der reinen Staatsver¬
waltung , denn kaum ein Mensch in Deutschland macht sich
eine richtige Vorstellung davon, welche Summen deutschen
Volkseinkommens jährlich durch die Hände der Versicherun¬
gen lauken — und zum Teil unfruchtbar angewandt wer¬
den . Wie dringend dieses Problem in der gesamten Öf¬
fentlichkeit emvfunden wird , geht auch daraus hervor , daß
die deutsche Aerzteschast . ohne deren maßgebliche Mitwir¬
kung eine vernünftige Rationalisierung der sozialen Ver¬
sicherung nicht Zustandekommen kann , sich ans ihrer kommen¬
den Danziger Tagung gerade mit diesen Fragen besonders
eingehend beschäftigen wird.

Der Ausweis der Reichsbank um die Mitte des
Juni zeigt eine gewisse Entlastung , die allerdings nicht be¬
sonders groß genannt werden kann . Der Zahlungsmittel -
Umlauf weist mit 5,6 Milliarden gegenüber dem 15. Mai
keine nennenswerte Veränderung auf. Aber das Wechsel¬
konto ist verhältnismäßig sehr stark und zwar in Höhe von
313 Millionen Mark entlastet worden . Dafür ist allerdings
der Lombardkredit der Reichsbank und die Giroguthaben
stärker in Ansvruch genommen worden . Die Lombards ha¬
ben bis zur Mitte Juni um 56 Millionen gegenüber 26
Millionen zur Mitte Mai zugenommen. Die neuerliche
Entwicklung einer zugespitzten Entlastung im Verlauf des
Monats und einer stärkeren Belastung zum . Ultimo Wird

TagesWegel
Die Rektungemaßnahmen im Polargebiek werden ei . rlg

fortgesetzt . Das Schicksal Amundsens ist immer noch un¬
gewiß. In Oslo ist der Beschluß gefaßt worden , eine Ret¬
tungsaktion für Amundsen und seine Begleiter zu unter¬
nehmen. Die Regierung hat die Absicht, ein Eismeer¬
fahrzeug auszurüsten . Das Schiff soll ein Hundegespann
mit an Bord nehmen und östlich von der Linie Tromsö—
Rordostland Rachsuche nach dem Amundsen- Ilugzeug halten.

Die Ozeanflieger sind heute zur Einweihung eines Ge¬
denksteines für Lhamberlain und Levine in kotkbus ein¬
getroffen. »

Rosse wieder im Gefängnis . Der Kalmarer Abgeordnete
Rosse wurde nach vorläufiger Einstellung des gegen ihn in
der Sapart -Angelegenheit angängigen Verfahrens wieder
in das Kolmarer Gefängnis übergeführk.

Französische Flokkenparade. Der Präsident der Repu¬
blik wird am 3 . Juli in Le Havre eine große Flottenschau
an Bord eines Torpedobootzerstörers abnehmen. Die ge¬
samte atlantische Flotte wird in Le Havre in Stärke von
80 Einheiten versammelt werden.

*
Die türkische Währung wird stabilisiert. Wie aus kon-

siantinopel gemeldet wird , hat die Regierung die sofortige
Stabilisierung der türkischen Währung beschlossen. Man er¬
wartet im Zusammenhang damit die schon lange geplante
Gründung einer Staatsbank.

vielfach darauf zurückgeführl . daß den Banken, zum Teil
auch durch die abflauende Konjunktur in der Wirtschaft,
neue Mittel zustießen . Hinzu kommt , daß neuerdings Lom -
bardaeld und Giromittel bevorzugt werden , vielleicht ist auch
die Inanspruchnahme kurzfristiger Mittel darauf zurückzu-
führen , daß man in Wirtschaftskreisen vielfach mit einer be¬
vorstehenden Herabsetzung des Reichsbankdiskonts rechnet .

Vor tsm Abschluß der Regierungsbildung
Wieder Schwierigkeiten in der Personalfrage

Berlin , 26 . Juni . Nach der zustimmenden Erklärung Dr.
Stresemanns hält man in parlamentarischen Kreisen das
Zustandekommen eines „ K a b i n e t t s d e r P e r s ö n lich¬
te i t e n " ohne Bindung der Fraktionen nunmehr für ge¬
sichert . In den Wandelgängen des Reichstags wird daher
heute die Personenfrage lebhaft erörtert . Man zweifelt nicht
daran , daß der Abgeordnete Müller - Franken , der vom
Reichspräsidenten mit Verhandlungen über die Regierungs¬
bildung betraut ist , selbst das Reichskanzleramt übernehmen
wird . Im übrigen glaubt man , daß das neue Kabinett etwa
folgendermaßen aussehen wird : Reichsaußenminister : Dr.
Stresemann (D . Vp . ) ; Reichswirtschaftsminister: Dr.
C u r t i u s (D . Vp . ) ; Reichsjustizminister: Dr . Ko ch (Dem . ) ;
Reichsfinanzminister : Dr . Hilferding (Soz . ) ; Reichs¬
innenminister : Severing (Soz . ) ; ReichsarbeitsministerDr. Brauns (Z .) ; Reichsverkehrsminister: Dr . Wirth
(Z . ) ; Reichsminister für die befehlen Gebiete : v . Gu 6 raro
(Z ) ; Reichswehrminister : Dr . Gröner (ohne Partei) ;
Rcichspostminister: Dr . Schätzet (Bayr. Vp .).

*
Für die neue Reichsregierung haben sich in der Per¬

sonenfrage wieder Schwierigkeiten ergeben, die vor al¬
lem von Dr . Wirth auszugehen scheinen. Die Fraktions¬
sitzung des Zentrums begann um 9 Uhr und dauerte meh¬
rere Stunden lang an . In dieser Sitzung soll Wirth erklär!
haben, daß er nicht für einen Ministerposten zu haben sei.
In ihm nahestehenden parlamentarischen Kreisen glaubt
man , daß Wirth durch die Uebernahme eines Kabinetts¬
postens in politischer Hinsicht koltgestellt werden soll . Auch die
Demokraten sind enttäuscht , daß der Parteiführer Koch
nicht das von ihm ersehnte Justizministerium erhalten soll .
Die Parteiführerbesprechung Hermann Müllers hat sich aus
allen diesen Gründen verzögert und dauert jetzt noch an . Da
das Zentrum die für die neue Regierung in Frage kommen¬
den Kandidaten noch nicht namhaft machen konnte , wurde
auch die interfraktionelle Besprechung vertagt .

Zusammenkritl des Reichstages voraussichtlich am 2. Juli
Der Reichstagspräsident Loebe beabsichtigt , den Reichs¬

tag zum Montag , 2 . Juli einzubeiufen . Die offizielle Ein¬
berufung wird erst erfolgen, wenn das Reichskabinett gebil¬
det worden ist , da aus der ersten Sitzung des Reichstags als
Tagesordnung die Entgegennahme der Regie¬
rungserklärung stehen wird.

Kündigung des Lohntarifs durch die Bergarbeiter im
Saargebiet

Saarbrücken. 26 . Juni . Die Bergarbeiterorganisationen
haben auf einstimmigen Beschluß heute den Lohntarif
gekündigt .

Beginn des Beta Khun-Prozesses
Wien, 26 . Juni . Unter starkem Andrang begann heute

vor einem Schöffengericht der Prozeß gegen den ehemaligen
ungarischen Volkskommissär Bela Khun und die beiden
Mitangeklagten , den Kaufmann Georg Mayerhofer
und die Privatsekretärin Ilona Breuer wegen Geheim¬
bündelei. Alle Zuschauer mußten sich vor Betreten des
Saales einer Leibesuntersuchung unterziehen. In der An¬
klageschrift , die 16 Seiten umfaßt , wird auf die Organitar-
Tätigkeit Bela Khuns verwiesen, die er als Leiter des kom¬
munistischen ungarischen Außenkomitees mit dem Sitz in
Wien seit dem Jahre 1927 ausgeübt habe, wie aus beschlag¬
nahmten Dokumenten deutlich hervorgehe. Bela Khun kam ,
obwohl er beständig ausgewiesen ist, schon im Vorjahre
zweimal unter falschem Namen nach Wien und ar¬
beitete im Auslandskomitee , das einen regen Verkehr mit
dem Moskauer Zentralkomitee der kommunistischen Partei
Ungarns hatte .

Demission des österreichischen Justizministers Dr . Dinghofer
Wien , 26 . Juni . Der großdeutsche Abgeordnetenklub hat

in Verfolg seines gestern abend gefaßten Beschlusses den in
Karlsbad zur Kur weilenden Minister Dr . Dinghofer
telegraphisch aufgefordert , nach Wien zu kommen , um Auf¬
klärungen über die Entscheidung des Justizministeriums , die
Auslieferung Bela Khuns an Ungarn abzulehnen, zu geben .
Heute mittag kam die telegraphische Antwort Dr . Ding¬
hofers , daß er seine Kur nicht unterbrechen werde, sondern
eine Demission einreiche .

Die Radikalen und das Kabinett Poincares
Paris , 26 . Juni . Die Kammer wird die Bespre¬

chung der Interpellationen über die allge¬
meine Politik der Regierung erst am Freitag
wieder aufnehmen. Wie das „ Journal" erfährt , hat die
radikale Fraktion , die bisher gezögert hakte , en bloo
die Regierungserklärung zu billigen , eine Abordnung beauf¬
tragt , sich zu Ministerpräsident Poincare zu begeben und
mit ihm über einen Ausgleich in den Bedingun¬
gen zu verhandeln , unter denen die radikale Frak¬
tion dt >- Berkrauenstagesordnung zustimmen könnte. Nach
dem «Matin " bestehen innerhalb der radikalen Fraktion
Schwierigkeiten wegen der einzunehmenden Haltung , da die
radikalen Minister erklären , daß sie nur im Kabinett
bleiben könnten , wenn sie nicht durch ihre Fraktion, wie
bei der Tagesordnung Ilhry über die Freilassung der im
Gefängnis befindlichen Abgeordneten , bei der von 125 nur
7 radikale mikgestimmt hätten , in die Minderheit verseht
würden.

Schritte für eine sowjetrussisch-japanische Annäherung
Paris , 26 . Juni . Die Agentur Indo Pazifique meldet

aus Tokio : Der Leiter der ostasiatischen Abteilung des
Außenkommissariakes der Sowjet - Union, Boris Melni -
kow , wird sich demnächst nach Tokio begeben , um, wie
erklärt wird, an der sowjekrussisch-japanischen Annäherung
auf Grund der in China geschaffenen neuen Lage zu arbei-
ken . Er wird sich in diesem Zusammenhang auch zu Bespre¬
chungen mit den Führern der südchinesischen Regierung nach
Nanking begeben .

Eine englische Stimme für sofortige Räumung des
Rheinlands

London. 26 . Juni . In der „Daily News" und „West -
minster Gazette" schreibt Wilson Kerris zu den Aeuße-
rungen Zaleskis über das Rheinland : Die Alliierten haben
erklärt , daß die deutschen Abrüstungsverpflichtungen erfüllt
sind . Die Reparationskommission ist überzeugt , daß Deutsch¬
land gemäß dem Dawesplan alles zahlt, was es zahlen
kann. In der Frage der Sicherheit gewährt der Völkerbund
eine Garantie, das Locarno - Abkommen eine zweite
und der Herstellungspakt eine dritte gegenüber Frankreich
'oder Polen. Was kann überhaupt ein menschliches Wesen
noch mehr verlangen . Die Reichstagswahlen in Deutschland
haben der Linken die Kontrolle gegeben. Wenn es jemals
eine Politik gegeben hat , für die weitblickende Staatsmän¬
ner sich entscheiden sollten , so ist es die P o l i t i k d e r so¬
fortigen Räumung des Rheinlands .

Abreise des Königs von Spanien nach London
Madrid. 26 . Juni . Der König ist gestern nach L o n d o n

ab gereist . Zum Abschied hatten sich auf dem Bahnhof
Mitglieder der königlichen Familie , der Regierung und der
Behörden eingefunden.



Vor dem Ende des Donez -Prozeßes
kowno . 26. Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird , wird

im Laufe dieser Woche mit dem Abschluß der An -
klagevernehmung gerechnet . Am Samstag wird das
Plädoyer des Staatsanwaltes erwartet , die Urteilsverkün¬
dung in der nächsten Woche.

Die polnische Delegakion nach Kowno unkerrvegs
Warschau, 26 . Juni. Die polnische Delegakion zu den

polnisch- litauischen Ausschußverhandlungen ist gestern abend
unter Führung des Ministerialdirektors Holuwko nach
Kowno abgereist .

Verabschiedung des ägyptischen Kabinetts
Kairo, 26 . Juni . Das Kabinett ist durch königlichen Er¬

laß verabschiedet worden.

Der Präsidentschaftskandidat der Demokralen
Neuyork , 26. Juni . Der Kongreß der Demokrati¬

schen Partei wird heute mittag in Houston (Texas)
eröffnet werden. Heute abend wird der gegenwärtige Prä¬
sident der Partei , Bowes , eine Rede halten, die nach
allen Teilen der Bereinigten Staaken durch Rundfunk über¬
tragen wird. Nach dem «Neu Hork Herald " könne die
Wahl des Gouverneurs des Staates Neuyork , Smith ,
nur noch durch ein Wunder in Frage gestellt werden . (Die
Gegenpartei , die Republikaner , haben bekanntlich in H o o-
ver bereits ihren Präsidentschaftskandidaten aufgestellt.)

Ländliche Volksbildmigsarbeit
Von Hans R e y h i n g.

Im Gesamtbild unseres Volkslebens erscheint uns
das Land im allgemeinen und das Dorf im besonderen als
Brunnenstube unverbrauchter Kräfte , die ihre Ueberjchüfse
immer wieder an die rasch verbrauchenden
Städte abgibet. Soll man hier Volksbildungs -
arbeit treiben ? Ist das nicht ein Widerspruch in sich
selbst ? Fehlt es denn auch hier an ursprünglicher Kraft , an
Naturhaftigkeit , und könnte das Fehlende vielleicht durch
Bildung ersetzt werden?

Mit einer Gesetzmäßigkeit , die ihren Grund außerhalb
des Menschen hat , gestaltete sich das Bauernleben . Das ist
im Grunde auch heute immer noch so, und das gibt
und erhält dem Bauernleben einen starken religiösen
Hinter - und Untergrund , das Abhängigkeitsgefühl von
Mächten außerhalb der menschlichen Berechnung und des
menschlichen Einflusses. Jahrlauf und Witterung bestimmen
und ordnen die Arbeit und auch den Verlauf der Arbeit .
Das Bauernleben war etwas absolut Geschlossenes und Be¬
ständiges. Aber diese Geschlossenheit hat große Lücken be¬
kommen , die schicksalhafte Naturverbundenheit ist zum Teil
gelöst , der Bauer hat Maschinen, muß planen , rechnen , hat
Buchführung . Es gibt heute eine Getreideeinfuhr und -Zu¬
fuhr, es gibt Versicherungen und Berufsorganisationen , cs
gibt Verbände .

Alle diese Dinge haben den Bauern zum Teil umge¬
formt . Durch den modernen Verkehr sind Land und Dorf
aus ihrer Einsamkeit und Ruhe aufgejagt worden . Das
städtische Wesen dringt in das Dorf ein . Das sind alles Dinge,
die schicksalhaft kamen und kommen mußten , und wer das
Schwergewicht der Dinge und Verhältnisse kennt , weiß , daß
eine solche Zeit und Volksentwicklung von außen her ent¬
stehend nicht beeinflußt werden kann. Man kann nur war¬
tend und pflegend und mit zurückhaltender Ehrfurcht vor
dem Werdenden dieses Werden und diese Entwicklung be¬
treuen , kann vielleicht Umwege und Abwege ersparen , kann
vielleicht eine gesündere geistige und seelische Atemluft schaf¬
fen . Eine Volksbildungsarbeit kann vielleicht das sein, was
ein guter sorgsamer Hausarzt ist . Das ist möglich, aber auch
nötig, eben weil der ländlich - bäuerliche Kreis die Reserve¬
quelle unseres Volkstums bleibt.

So darf die ländliche Volksbildungsarbeit aus dem Dörf¬
ler keinen Städter machen wollen, denn der Städter ist nur
etwas Anderes , nicht etwas Besseres oder Höheres. Alles
Ländliche soll sich naturgemäß seiner inneren Bestimmung
gemäß entwickeln . Deshalb kann die ländliche Volks¬
bildungsarbeit nur das bäuerlich - ländliche
G r u n d g e f ü h l , die bäuerlich- ländliche Grundstimmung
und Gesinnung festigen , durch Pflege alles Vogenständigen,
Darbietung und Vermittlung des unbedingt Echten und in¬
nerlich Wahren und durch Schärfung des Gefühls hierfür .
Liebe und Achtung für Vergangenes und Anhänglichkeit
daran ist selbstverständlich , darf aber den Blick für das
Werden und für das neue nickt trüben .

Man kann das Leben nicht künstlich zurückschrauben .
Zwar wird man es sehr bedauern , wenn es einmal keinen
Sämann mehr geben wird, aber deshalb kann man die Sä¬
maschine nicht abschaffen.

Ganz besonders im Leben des Dorfe, im Leben seiner
Vereine, bei deren Veranstaltungen soll es volks - und dorf-
gemäß zugehen , „ländlich sittlich " im besten Sinne
des Wortes . Firnisse und Tünche , Nachäffung anderer Le-
benskreife und Zwangsanleihe beim schillernden , grundfal¬
schen , aufgedonnerte Vororts- und Vorstadt- Pseudo-Talmi
Kulturkitsch ist Mord und Selbstmord am dörflichen und
ländlichen Leben.

Ländliche Vvlksbildungsarbeit muß wie alle Volksbil¬
dungsarbeit aus der Erkenntnis geleistet werden , daß alles
Echte, Charaktervolle wertig ist , alles andere Gegenteilige
minderwertig . In diesem Sinne arbeitet der Verein zur
Förderung der Volksbildung Stuttgart seit den
10 Jahren seines Bestehens.

Stuttgart , 26 . Juni . Keine Erhöhung derOrts -
krankenkassenbeiträge . — Landesver¬
sammlung . — Verleihung der Ehren Me¬
daille . Die von der Allgemeinen Ortskrankenkasse Stutt¬
gart beschlossene Erhöhung der Krankenkassenbeiträge von
6,5 arck 7 Prozent ist vom Oberversicherungsamt aus for¬
mellen Gründen und zwar wegen der Nichteinhaltung von
Satzungsbestimmungen nicht genehmigt worden. Der Antrag
wird erneut an das Oberoersicherungsamt gestellt werden. —
Die Vereinigung der Stadtbaumeister und Ingenieure in
Württemberg hielt vor kurzem in der Liederhalle ihre Lan¬
desoersammlung ab . Die Tagesordnung war wichtig und
reichhaltig, der Mitgliederbesuch sehr stark . Referenten waren
Herren des Vorstands ; weiter sprach Direktor Nuding - Stutt-
gart über Besoldungswesen, Pensionsrecht und Beamten¬
recht. An Stelle des ausscheidenden , sehr verdienten Stadt¬
baurats Haug -Tübingen wurde Stadtbaurat Schmidt in
Neckarsulm als 1 . Vorsitzender der Vereinigung einstimmig
gewählt. — Der Staatspräsident hat dem landwirtschaft¬
lichen Verwalter Wilhelm Sanier in Tettnang die Ret¬
tungsmedaille verliehen.

Die Lage des Arbeitsmarkls in Lüdwestdeukschland . Der
Arbeitsmarkt erfuhr in der Berichtszeit (14 . bis 20 . Juni ),
vornehmlich infolge der gesteigerten Aufnahme¬
fähigkeit der Landwirtschaft , aber auch einiger
industrieller Gruppen (insbesondere der Konservenmdustrie)
im ganzen eine weitere leichte Entlastung . Die Ar¬
beitslosenziffern sind gesunken . Insgesamt wurden am 20.
Juni im Bereiche des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch¬
land noch 28 833 Hauptunterstützungsempfänger insgesamt
gezählt gegenüber 29 743 vom 13 . Juni . Der Rückgang
(—910) war in Baden (—714) stärker als in Württem¬
berg und Hohenzollern (—196 ) . Nach dem neuesten Stand
entfielen auf Württemberg und Hohenzollern 5486
(5682 ) , aufBaden 23 347 (24 061 ) Unterstützte.

ep Würktembergischer Sonntagsschulverband . Kürzlich
hielt der Württembergische -Sonntagsschul -
verband unter der Leitung seines Vorsitzenden , Stadt¬
pfarrer Dippe » Stuttgart , seine stattlich besuchte Landes¬
konferenz und Mitgliederversammlung ab . Am Begrüßungs¬
abend hielten Pfarrer Schmi d -Ottmarsheim u . Oberlehrer
Gehring Ansprachen. Nach einer am Sonntag vormittag
gehaltenen Probebesprechung wurde in der Hauptversamm - .
lung des Nachmittags durch den Vorsitzenden der Jahres¬
bericht gegeben . Die Sache des Kindergottesdienstes brei¬
tet sich immer weiter aus . Die Vierteljahrsschrist „Evan¬
gelische Landeskirche" hat 6 350 Bezieher. Ueber Textplan ,
Vorbereitung , Werbeka . te , Bildersache wurde noch besonders
geredet. Die Mitgliederversammlung beschloß, den Namen
des Verbands fortan in „Württembergischer Landesverband
für Kindergottesdienst und Sonntagsschulen " umzuwandeln .
Anschließend hielt Dekan Zelle r - Weinsberg einen Vortrag
über „Persönlichkeit und Aufgabe des Helfers" .

Parkhokel Silber. Die in den letzten Monaten wieder¬
holt erörterte Frage , ob angesichts des starken Andrangs
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zu den Stuttgarter Altersheimen das der Stadlverwalkung
gehörige Parkhotel Silber in ein solches Heim umgewandelt
werden soll , ist nun endgültig begraben . Das Anwesen bleibt
in seinem vollen Umfang als Hotel bestehen und wird von
einem tüchtigen Pächter bewirtschaftet.

Cannstatt , 26 . Juni . Aufhebung der Aussper¬
rung am Neckarkanal . Verhandlungen wegen der
ausgesperrken Zimmerer haben zu einer Vereinbarung der
Parteien geführt, so daß die Sperre aufgehoben wurde und
seit Montag die gesamte Belegschaft arbeitet .

Ankertürkheim, 26 . Juni. Von einem Auto an¬
gefahren und schwer verletzt . Eine 14 I . a . Rad¬
fahrerin wurde auf der Straße von Ober- nach Anterkürk-
heim , als sie plötzlich nach links abbiegen wollte , von einem
sie überholenden Auto erfaßt und beiseite geschleudert . Sie
erlitt dabei einen Schädelbruch und einen komplizierten
Knöchel ruch am linken Bein . Das Auto wurde durch den
Zusammenstoß ebenfalls beschädigt und mußte abgeschleppt
werden.

Aus dem Lande
Feuerbach, 26 . Juni. Beim Ringen tödlich ver¬

unglückt ist ein 17 I . a . led . Schreiner auf bis jetzt
noch nicht einwandfrei festgestellte Weise.

Lausten a . N.» 26 . Juni . Ein Opfer seines Be¬
rufes . — Rettung v om Tod des Ertrinkens .
Bei der Notschlachtung einer Kuh , die, wie die später vor¬
genommene Untersuchung ergab , an Milzbrand erkrankt
war, zog sich der in den 50er Jahren stehende led . Metzger
Gottlob Friedrich vor einigen Tagen eine Infektion an der
Hand zu , an deren Folgen er starb . — Die 45 I . a. led.
Mina Weixler geriet gestern abend beim Baden im Neckar
in ein durch Baggern von Kies entstandenes Loch. Den
beiden Brüdern Heinold gelang es, sie aus dem Wasser
zu ziehen . Nach längerer Bemühung konnten sie die bereits
Bewußtlose wieder ins Leben zurückbringen.

Heilbronn , 25 . Juni. Wieder ein Miekswucher -
Prozeß . Vor dem erweiteren Schöffengericht stand die
ledige Maria Beck wegen Mietswuchers ; mitangeklagt
waren Otto Schweizer und Eugen Almer . Das Ar¬
teil lautete : Die Angeklagte Beck wird wegen Raumwuchers
in Tateinheit mit versuchtem Betrug zu einer Geldstrafe
von 200 Mark , Schweizer wegen Beihilfe zum Raumwucher
und Beihilfe zum versuchten Betrug zu 50 Mark Geld¬
strafe , und Almer wegen Begünstigung von Raumwucher
zu 30 Mark verurteilt .

Lorch, OA . Welzheim, 26 . Juni- Geburtstags -
Ehrung . Dieser Tage konnte der Seniorchef der Kar-
konnagefabrik August W . Pfäffle in voller körperlicher
und geistiger Frische seinen 70 . Geburtstag feiern.

Ebersbach a . F ., 26 . Juni. Angesahren . Das Sa -
nitätsauko der Freiwilligen Feuerwehr Stuttgart fuhr von
Göppingen herkommend durch Reichenbach -Fils und be¬
gegnete einem Motorradfahrer von Heidenheim, der falsch
auswich und hiebei auf den erhöhten Gehweg kam. Zwei
dort befindliche kleine Kinder wurden auf die Seite ge¬
schleudert und eines davon nicht unerheblich verletzt . Der
Motorradfahrer war noch nicht im Besitz eines Führer¬
scheins.

Calmbach , OA . Neuenbürg , 26 . Juni. Zusammen¬
stöße . Ein Pforzheimer Auto wollte in langsamer Fahrt
in die Höfener Straße einbiegen , da rannte ein hiesiger
Motorradfahrer direkt ins Auto und der Fahrer samt So¬
zius flogen im Bogen über das Auto hinaus . Ein zwenes
Motorrad, das von Höfen herkam, ereilte fast dasselbe
Schicksal . Verletzt wurde ein Insasse des Autos , ein kleiner
Knabe, der durch das schnelle Anhalten den Kopf gegen die
Vorderwand schlug und eine klaffende Wunde davontrug.

Tübingen , 25 . Juni . Aus Unvorsichtigkeit er¬
schossen . — Von der Universität . Der 23 I . a .
Flaschner Alfred Seybold kam mit dem Reisenden Stückle
aus Stuttgart in die elterliche Wohnung und machte sich
mit seiner erst vor kurzer Zeit erworbenen Selbstladepistole
zu schallen . Seybolds 30 I . a . Schwester Therese ermahnte
ihren Bruder, mit der Waffe vorsichtig zu sein . Bald dar¬
auf krachte ein Schuß im Wohnzimmer und Therese Sey¬
bold brach , in den Kopf getroffen, tot vor ihrem Bruder zu¬
sammen. Die beiden jungen Leute sind in Haft genommen.
Welcher von ihnen der unglücklicke Sckütze ist . wird die Un¬
tersuchung ergeben. — Professor Dr . Walter Albrechthat
den an ihn ergangenen Ruf auf den Lehrstuhl der Ohren¬
heilkunde an der Universität Münster als Nachfolger von
Prof. H . Marx abgelehnt.

Reutlingen , 26 . Juni. Scheuendes Pferd . Das

Du sollst rrZcht töten.
7) Novelle von Friedrich Möllenhof .

Da Packte es ihn , da wurde es übermächtig lebendig,
was er heute gelesen , was er eben auf dem Heimweg ge-
grübelt.

Er faßte die Hände Mathildens, sah ihr voll ins
Gesicht und fragte:

„Sie will durchs Fenster? "
„ Ja — es ist furchtbar ! "
„Und du hältst sie zurück ? "
Sie starrte ihn an, verwundert, fragend :
„Wie meinst du ? — Gewiß — ich halte sie zurück .

"
„ Lie will — warum läßt du ihr nicht ihren Willen ? "
Sie schrak zusammen , bebte , starrte ihn an, als be¬

griffe sie Nicht den Sinn seiner Worte .
„Sie ist doch — mein Gott — es würde ihr Tod sein !

"
Er sah sie fest an.
„Und wenn ? "
Sie bebte zurück , er aber hielt ihre Hände umschlossen.
„Mein Gott ! — Was — sagen Sie? — Richard —

was — sagst du ? "
„Soll man nicht jedem den Willen lassen , das Recht

sein Schicksal selbst zu bestimmen? "
„Aber — sie ist doch — krank. — Sie weiß ja nicht —

was sie tut ! "
„Wissen? Was nennen wir wißen ? Wir sind alle ge¬

trieben von tieferen Mächten . Irgendein dunkler Trieb
wird ihr sagen, was für sie gut ist. Ist es recht, sie
zurückzuhalten ? Was wißen wir denn ? Wie dürfen wir
uns vermessen, zu sagen : Sie soll nicht !

"
„Mein Gott ! — Man darf doch einen Menschen —

nicht umkommen laßen. — Die eigene Mutter ! — Man
Luch doch ihr Lehen bewachen — erhalten! "

„Weshalb ? — Da quälst du dich , zu verhüten , was
Wohltat wäre . Wohltat für dich , deinen Bruder , für die
Gesamtheit — und am meisten für deine Mutter selber.
Sehen wir doch den Dingen klar ins Gesicht ! Ehrlich, auf¬
richtig und mutig ! Wir sind viel zu feig und zu weichlich,
zu unehrlich vor uns selber. Nichts wagen wir kühn zu
durchdenken, tappen in einem Nebel von Trug und Ver¬
worrenheit. Frage doch deine Vernunft ! — Siehst, Ma¬
thilde, da las ich heute ein glänzendes Schristchen . . ."

Er redete sich in Eifer, teils war es Mitleid und Wille
zu helfen, teils nur ein Weiterspinnen der eigenen unter¬
brochenen Gedanken . Er brachte alle Belege, Beweise und
Argumente, statistische Zahlen, die ihm noch im Gedächtnis
waren, alle Gründe und Notwendigkeiten , menschliche,
ethische volkswirtschaftliche und je länger er sprach , um so
klarer , bestimmter und überzeugender , stand es vor ihm
als gewisse Erkenntnis . Stark und sicher klang seine
Stimme , und er war auch wirklich in diesem Augenblick
fest überzeugt , daß es vernünftig und recht gut sei, ge¬
gebenenfalls so zu handeln.

Mathilde saß ihm stumm gegenüber, blickte ihn mit
weiten offenen Augen an. Ihr Blick hing unverwandt ihm
am Munde.

Was mochte wohl Vorgehen in der Seele des armen
Mädchens ! Einsam verschlossen in enger Umgebung , von
grausamem Schicksal verfolgt und gestoßen, kein liebendes
Herz, zu ihm sich zu flüchten. Seit Jahren stand sie allein
und verlassen, niemand hat sich um sie gekümmert , nie-

Teilnahme gezeigt . Kaum, daß ihr jemand
ein Lächeln schenkte, ein gutes Wort, einen freundlichen
Buck.

eines Abends im Lichtkreis der Lampe ,
plötzlich und wie vom Schicksal gerufen , dieser junge Mann ,
der letzt ihre Hände umschlungen hielt und zu ihr sprach.

Er war für sie wie Leben selber, der Morgen, das Licht,
das Erwachen . Wie war ihm unwillkürlich ihr Herz, ihre
junge Seele entgegengeglüht !

Er hatte sich freundlich zu ihr geneigt, er hatte gütig
zu ihr gesprochen , teilgenommen an ihrem Schicksal, sie
an sich gezogen , getröstet , geküßt.

Er war überdies für sie ein Gelehrter , Wissender, dem
die schwierigsten Dinge klar sein mußten, einer, zu dem
sie aufsah und an dessen Worten zu zweifeln ihre Demut
sich nicht vergaß .

Und wie er jetzt stark ihre Hände umschloß, ihr ruhig
und voll in die Augen blickte und so sicher und überzeugt
zu ihr sprach , da war sie ganz im Banne seiner Worte , da
war. was er sagte, fast selbstverständlich, so klar und ver¬
nünftig und über den Zweifeln . In ihm war die Klar¬
heit , die Ruhe, die Kraft , und sie floß zu ihr über.

Die Alte saß neben der Kammertüre im Winkel, nach
vorne geneigt und die Stirne gesenkt , und lauerte vor,
zu den beiden hinüber. Sie sah sie in ein Gespräch ver¬
sunken, von dem sie nichts zu verstehen vermochte, kein
Blick flog herüber , sie schienen sie ganz vergessen zu haben .

Dc , erhob sie sich heimlich , schielte listig zum Tische hin-
über , schlich mit lautlosen Schritten zur Türe.

Richard verstummte. Totenstille . Er hielt Mathil¬
dens Hand in der seinen, ihre Blicke hafteten starr auf
dem Tische . Sie sahen nicht hinüber, doch sie sahen den
Schatten , aufstehen , schleichen, heimlich huschen zur Kam¬
mertür — verschwinden.

Ohne Bewegung saßen sie stumm .
Da ein wilder , triumphierender Schrei — und in der

Tiefe ein dumpfer Schlag — und Stille.
Mathilde sprang auf, schrie laut :
„O Gott ! Mein Gott !

"
(Fortsetzung folgt.)



Pferd eines Manttweiler Fuhrmanns scheute , schlug cklavel
aus und traf den Fuhrmann so unglücklich am Unterleib ,
daß die Leber verletzt wurde .

Seebronn OA . Rottenburg , 26 . Juni . Unfall . Ein
Knecht verunglückte hier beim Kleeholen , dessen vollbeladener
Wagen bei einer Ausfahrt umstürzte und den Knecht mm
Teil unter sich begrub .

Münsingen , 26 . Juni . Ueberfahren wurde von
einem Militärfahrzeug in der Hauptstraße ein Kind der
Zementarbeikerswikwe Genkinger . Das an der Schläfe
verletzte Kind wurde ins Krankenhaus verbracht .

Wachendorf , OA . Horb , 26. Juni . Schnitter Tod .
Der led. Joseph Kienzls von hier , 70 Jahre alt , fiel beim
Heuladen so unglücklich vom Wagen , daß er nach einer
halben Stunde seinen inneren Verletzungen erlag .

Oberndorf a . N .. 26 . Juni . Motorradu n f a l l . Bei
der Rückkehr hiesiger Schützen vom Verbandsschießen in
Villingen mit einem Kraftwagen fanden sie einen Motor¬
radfahrer zwischen Roktweil und Billingendorf mit einer
schweren Verletzung am Kopf auf der Straße liegen . Er
wurde von den Schützen zur Polizeiwache nach Rottweil
verbracht und in das Rotkweiler Krankenhaus eingeliefert .

Ulm . 25 . Juni . Münsierbeleuchtung . Die große
Stadt - und Münsierbeleuchtung muß in diesem Jahr aus -
fallen , weil die Rücksicht auf die Uferböschung am rechten
Donauufer die Aufstellung der Zuschauer nicht gestattet .
Dafür ist am 8 . September eine Blaubeleuchkung in Aus¬
sicht genommen , die sich in derselben Meise abspielen wird ,
wie vor drei Jahren .

Schwendi OA . Laupheim , 26 . Juni . Schwerer Mo¬
torradunfall . Zwei junge Herren fuhren mit einem
Motorrad in der Richtung Wain —Schwendi . Am Hutten¬
bach ist eine starke Kurve , dort glitt nach frisch gefallenem
Regen das Motorrad aus , wobei es die Böschung hinunter -
fprang und sich überschlug . Der Fahrer , sowie der Beifahrer
trugen schwere Verletzungen davon . Trotz ihrer schweren
Verletzungen mußten beide noch etwa einen Kilometer gehen .
Der Arzt stellte fest, daß der Beifahrer beide Arme gebrachen
und der Fahrer starke innere Verletzungen erlitten batte .

Baldern Q -A . Neresheim , 26 . Juni . Hühnerver¬
lust . Dem Hühnerstall des Landwirts Anton Weiß machte
der Marder einen wiederholten Besuch und erwürgte ins¬
gesamt 23 Hühner . Gleichzeitig vergreist sich auch ein Hüh¬
nerhabicht fast täglich an dem harmlosen Federvieh . Als
dritter Hühnermörder schleicht der Fuchs dann und wann in
das Dorf und holt sich eine gute Henne oder ein Küchlein .

Heidenheim . 26. Juni . Verbandstag der kauf¬
männischen Vereine Württembergs und
Badens . Hier wurde der 51 . Verbandstag der kaufmän¬
nischen Vereine Württembergs und Badens unter Vorsitz
von Direktor Supp abgehalten . Gleichzeitig wurde das
30jährige Stiftungsfest des hiesigen kaufmännischen Vereins
gefeiert .

Buchau , 26 . Juni . Aukobrand . Ein Lastauto einer
Buchauer Kolonialwarenaroßhandlung geriet während der
Fahrt in Brand . Das Auto hakte eine größere Tour vor
und war deshalb noch mit sehr vielen Waren beladen .
Löschversuche waren erfolglos .

Pleidelsheim , OA . Marbach , 20 . Juni - Großer
Brandschaden . Der Gesamkschaden bei dem Groß¬
feuer am Samstag , dem vier Scheunen mit einer Anzahl
kleiner Nebengebäude zum Opfer fielen , wird auf 100 000
Mark geschätzt . Er soll zum großen Teil durch Versiche¬
rung gedeckt sein.

Finsterrok , OA . Oehringen , 26 . Juni . Eine tödliche
Kugel . Der 17jährige Eugen Merkle machte sich hinter
dem Scheibenstand zu schaffen , als ihn eine Kugel von
Gustav Merkle , dem Sohn des Schultheißen , in die Schläfe
traf , so daß er sofort tot war . Den Schützen dürfte keiner¬
lei Schuld treffen .

Westernach , OA . Oehringen , 26 . Juni . Ortsvor -
steherwahl . Schultheiß Käppler wurde wiedergewählt .
Bon 120 Stimmberechtigten haben 64 abgestimmt . Davon
war 1 Stimme ungültig , 62 fielen auf Käppler .

Diefenbach , OA . Maulbroün , 26 . Juni . Orksvor -
steherwahl . Bei der Schulkheißenwahl wurden von 315
Wahlberechtigten 285 Stimmen abgegeben . Schultheiß
Sattler erhielt 107, Kandidat Klöpfer aus Baihingen a . E.
177 Stimmen .

Trosfingen , 26. Juni . Tödlicher Unfall . Bor
etwa 14 Tagen hatte sich der 27jährige Sohn Martin des
Christian Neipp , Schulstraße , in einem hiesigen Betrieb die
Fingerspitzen des Zeig - und Mittelfingers der linken Hand
abgeskanzk. In der Folge trat Blutvergiftung hinzu , die
den Tod des jungen Mannes herbeiführke .

Heidenheim , 26 . Juni . Vom Tode des Ertrin¬
kens gerettet . Im hiesigen Flußbad wagte sich gestern
ein des Schwimmens nicht ganz kundiger Knabe zu weit
hinaus . Infolge eines Krampfs sank er plötzlich

" in die
Tiefe , konnte jedoch noch Hilferufe von sich geben - Diese
wurden von dem in der Nähe befindlichen Kurt Brenner
gehört , der den Knaben vom Tod des Ertrinkens retten
konnte . Der Knabe lief weinend davon , ohne daß sein Name
festgestellk werden konnte .

Erstellen , OA . Blaubeuren , 26 . Juni . Tödlicher
S t u r z. Die 66 I . a . Frau Dorothea Göckeler , Schmieds -
Witwe, fiel von einem Heuwagen und ist an den erlittenen
Verletzungen gestorben .

Wangen l. A . , 25 . Juni . Aufgeklärte Einbrüche .Der gemeldete Einbruch in Schwarzenbach hat seine Auf¬
klärung gefunden . Der Täter wurde in Lindau festaenom -
men . Die Herbeischaffung des Diebesgutes ist zum Teil ge¬
lungen und es dürfte das Fehlende wohl auch noch bei¬
gebracht werden . Es handelt sich bei dem Täter um einen
24 I . a . Burschen . — Auch die in Deuchelried und Umgebung
verübten Einbrüche haben durch die Verhaftung der Täter
ihre Aufklärung gefunden .

Saulgau , 26 . Juni . Ertrunken — Ehrenpaten¬
schaft — Autolinie . Der 37jährige Joseph Anton
Edel , der gegenwärtig hier zu Besuch weilt , wollte im Wa -
genhausener See ein Bad nehmen . Als er schwimmend die
Mitte des Sees erreicht hatte sah man ihn die Arme hoch¬
werfen und untersinken . Nach seiner Bergung stellte der
Arzt Tod durch Herzschlag fest . — Reichspräsident von Hin -
denburg hat die Ehrenpatenschaft über die am 4 . Juni als
12 . lebendes Kind geborene 7 . Tochter des Hilfsarbeiters
Bernhard Lang in Wolfertsweiler übernommen . — Die

Mengen Wird g^n 27 . Juni eröffnet .Mit Rücksicht auf die Heuernte wird vorerst nur ein Mittag -
und ein Abendkurs gefahren .

Pfrungen OA . Saulgau , 26 . Juni . Die Gefahr des
Abkochens . Im Torfried haben zwei Männer ein Feuer
unterhalten , wobei die Torfschicht tief entzündet wurde . Das
Feuer wurde nachher wohl gelöscht, aber nicht so zweck¬
mäßig , daß der Brand der Torfschicht ausging . So glutete
die Torfschicht weiter ; hie Glut erreichte im Weitergreifen
eine Hütte , die niederbrannte . Noch einige Tage nach dem
Brand der Hütte mußte die Feuerwehr nochmals ausrücken ,
um die Glut im Torfboden zu löschen.

Altshansen OA . Saulgau , 26 . Juni . Diebischer
Handwerksbursche . In der Wohnung einer älteren
Frau wurde ein auf dem Tisch liegender Geldbeutel mit
13 Mark Inhalt gestohlen . Der Tat verdächtig ist ein Hand¬
werksbursche im Alter von 60—65 Jahren , nach dem gesucht
wird .

Waldsee , 26 . Juni . Geständnis . Schuhmacher R .,
der die Wohnung im Bühnenraum des durch Brand schwer
beschädigten Hauses des Maschinenhändlers Schaadt inne¬
hatte , gestand dem Gericht , daß er in Abwesenheit seiner
Frau in betrunkenem Zustand beim Kochen den Herd ge¬
säubert , die noch etwas mit Glut vermengte Asche in sein
Kehrichtholzkistchen getan und dasselbe in den mit Holz ge¬
füllten Bühnenraum gestellt habe ; dadurch sei vermutlich
der Brand entstanden .

100 Jahre Diözese Roltenb ^rg
Die Iubiläumsfeierlichkeiken

Gestern abend traf Nuntius Pacelli in Begleitung
von Bischof Dr - Sproll , von Stuttgart kommend , im Kraft¬
wagen vor der Domkirche ein . Der Platz war von vielen
Hunderten umsäumt . Anker der Vorhalle der Kirche be¬
grüßte Bischof Dr . Sproll den Gast . Er betonte , es sei
das erstemal , daß ein Vertreter des Papstes die schwäbische
Bischofsstadk betrete . Der Bischof schloß mit der Bitte ,
der Nuntius möge , wenn die Töne des Ucce oacerckos ver¬
klungen seien , der Diözese und der ganzen Bischofsstadt
seinen Segen erteilen . Dies geschah nach dem feierlichen
Einzug in die Kirche , dem Exzellenz Erzbischof Dr . Karl
Fritz aus Freiburg i . Br . , Bischof Dr . Sebastian aus
Speyer , die Vertreter auswärtiger Domkapitel und das
hiesige Domkapitel sowie sämtliche Geistlichen das Ehren¬
geleits gaben .

Mit Eintritt der Dunkelheit flammten an sämtlichen
Fenstern des großen Platzes vor der Kirche kaufende rote
Lichter auf , dem Marktplatz unter dem sommernächtlichen
Himmel ein zauberhaftes Gewand verleihend . Die Rokten -
burger Bürgergarde , in der Paradeuniform der Olgagrena¬
diere , führte einen schneidia -sn Zapfenstreich durch.
Nach 9 Ahr erschienen die kirchlichen Würdenträger , zu¬
letzt Nuntius Pacelli mit Bischof Dr - Sproll , empfangen
durch die Klänge des Präsenkiermarsches . Nachdem die
hohen Gäste den rot ausgeschlagenen , baldachingeschmückten
Balkon des Rathauses betreten hatten , folgten zunächst
der Stimmung des Augenblicks angepaßke Vorträge der
Skadtkapelle und des Liederkranzes , worauf Stadtschultheiß
Schneider das Work zu einer Begrüßungsansprache er¬
griff . Er entbot den hohen Gästen , insbesondere dem päpst¬
lichen Gesandten , den herzlichen Willkommengruß der
Stadt Rotkenburg .

Nach einem weiteren Vortrag der Musikkapelle und
des Liederkranzes antwortete Nuntius Pacelli mit tief¬
gefühlten Dankesworken . Schon nach der Rede des Skadk-
schnlkheißen Schneider hatte sich der Dom in ein Lichter¬
meer getaucht : die ganze Mestfassade der Domkirche , mit
den Wandpst ' lern , den Fenstern , sowie die prachtvoll durch¬
brochene Hesi. ipyramide des Turms prangten im Glanze
von Tausenden von Lichtern , deren strahlendes Weiß einen
wahrhaft zauberhaften Anblick bot . Im Giebelfeld des
Domes grüßten die Riesenzahlen 1828—1928 rot , irisierend
auf grün . Der Anblick , den der ganze Marktplatz und die
übrige mit grünen Maien , Blumen , Draperien , Girlanden
und Fahnen überreich geschmückte Stadt bot , wird an dieser
Stelle auf lange keinem Teilnehmer mehr beschieden sein ,
und er hat deshalb auch bei all seiner ergreifenden Schönheit
auch einer stillen Wehmut nicht entbehrt .

Jahresfest aus der Karlshöhe
Der Stand der Diakonenarbeit ln Württemberg ^

^ Anker zahlreicher Beteiligung fand kürzlich das 52 . Iah -
'
reifest der Karls höhe in Ludwigsburg statt .
Kirchenrak Sch aal rief in der Festpredigt in seiner ge¬
wissenschärfenden Art die Fesigäste zum Bruderdienst auf .
Im Jahresbericht gab Direktor Schütter ein Bild von
dem gegenwärtigen Stand der Anstalt . Während das
Männerheim immer voll besetzt ist , so daß mancher
jahrelang warten muß , bis er an die Reihe kommt , sind die
Plätze in der Kinderanstalt nicht alle beseht . Be¬
sonders viel unterernährte Kinder werden gegenwärtig in
die Anstalt gebracht . Das Leben in der Anstalt bringt den
Kindern viel geistige Anregung : frohe Familienabende und
Feste aller Art wechseln miteinander ab .

Die Brüderanstalt zeigt ein erfreuliches Wachs¬
tum . Es stehen jetzt 353 Brüder im Dienst der Karlshöhe .
Im Frühjahr waren es 88 Bewerber , von denen 28 aus¬
genommen werden konnten . Neue Arbeitsfelder tun sich
auf . Das Gemeindehelferamt , das in der Zeimak beson¬
ders wichtig ist , erfordert eine gediegene Ausbildung der
Brüder . Die finanzielle Lage ist trotz Schuldenabnahme
bedenklich . Freilich sind auch die Liebesgaben bedeutend :
30 000 Mk . haben die Freunde der Anstalt im vergan¬
genen Jabr geschenkt .

Am Montag schloß sich dem Jahresfest der Brüderkag
an , bei dem der Geschäftsführer des Deutschen Diakonen¬
verbandes , Diakon Lehmann aus Berlin , einen Vor¬
trag hielt . Die Entwicklung der männlichen Diakonie
zeigt , daß die Brüdersache eine mächtig aufstrebende , für
die Gegenwart wichtige Bewegung ist.

Lokales .
Wildbad , den 27 . Juni 1928 .

Gemeinderatssttzung am 26 . Juni 1928 .
Anwesend : Der Vorsitzende , Herr Stadtschultheiß Bätzner ,

und 9 Gemeinderäte . (Entschuldigt : G .- R . Schill , Brach¬
hold , Kappelmann , Schmid , Kiefer , Ruetz und Schanz .)

Bevor in die eigentliche Tagesordnung eingetreten wird ,
werden , da noch einige Gemeinderäte fehlen , weniger wich¬
tige Gegenstände behandelt .

Als Punkt 1 der Tagesordnung wird die Bitte des
Radfahrervereins behandelt , das Kinderfest im An¬

schluß an das Radfahrerfest
"

am 16 . Juli abzuhalten . Die
G . -R . Pfau und StephanZ wünschen,TdaßZ der in letzter
Sitzung gefaßte Beschluß , das Kinderfest am 2 . Sept . ab¬
zuhalten , nicht mehr umgeändert werde , denn das Kinder¬
fest sei für die Jugend bestimmt und soll kein Volksfest
werden . — Die G .-R . Vollmer und Kuch sind für eine
Aenderung des Beschlusses in der letzten Sitzung . — Die
Abstimmung ergab eine Mehrheit für Ablehnung des Ge¬
suchs des Radfahrerverein von 6 gegen 3 Stimmen (Kuch,Vollmer und Bott ) . — Im Anschluß an diesen Punkt
beantragt G . - R . Rath , die Vereinsvorstände dahingehend
zu belehren , daß es , wenn irgend möglich , während der
Hauptsaison vermieden werden soll, größere Vereinsfestlich¬
keiten abzuhalten .

Der Vorsitzende gibt bekannt , daß in einem vor einem
vor einiger Zeit gefaßten Baulinienfestsetzungsbeschluß eine
Ergänzung gemacht werden müsse, wogegen vom Gemeinde¬
rat keine Einwendungen gemacht werden .

Nach dem neuen Tarif erhalten die Fleischbeschauer
nunmehr anstatt 15 20 Reisevergütung für je 1 km .

Die Firma Geb r . Kiefer bittet den Gemeinderat um
Anweisung eines Platzes zur Abfuhr des Aushubs beim
Krankenheim . Gegen eine Vergütung von 100 ^ kann der
Aushub an den „Umrank " abgeführt werden .

Der Schild an der Bergbahn soll , mit den neuzeit¬
lichen Errungenschaften auf dem Gebiet der Lichtreklame
versehen , erneuert werden . Das Stadtbauamt hat aus
diesem Grunde ein Angebot von der Firma Niethammer
in Stuttgart eingeholt . Der Gesamtaufwand beträgt 543
G . -R . Vollmer protestiert dagegen , daß in solchen Fällen
immer nur Angebote von auswärtigen Firmen ein¬
geholt würden und fragt an , ob denn die Wildbader
Handwerker nichts verstehen . Auch das Bergbahnglasdach
hätte von Wildbader Meistern ausgeführt werden können .
Die G . - R . Großmann und Huzel äußern sich ebenfalls
über diesen Fall . — Der Vorsitzende erklärt nun , daß auch
von Wildbader Firmen ein Angebot für den neuen Berg¬
bahnschild eingeholt werden soll . Ueber das Bergbahn¬
glasdach würde Herr Stadtbaumeister Winkler in der
nächsten Sitzung berichten .

Farrenhalter Schrafft bittet um einen Vorschuß von
800 zur Anschaffung der Farren , was vom Gemeinde¬
rat genehmigt wird . Ferner wird Schrafft die Nutznießung
der Sonnenwirtswiese (Geiger

' sches Feld ) unentgeltlich , in
stets widerruflicher Weise , überlaffen . — Der Voranschlag
zu den baulichen Veränderungen am Schulhaus Sprollen¬
haus betrug 950 Nun steht ein Nachtrag von nahezu
1500 auf der Tagesordnung . Die Gesamtkosten be¬
tragen 2383 <̂ . — Der Gemeinderat beschließt , künftig
keinen Nachtrag mehr zu genehmigen . — Damit war der
öffentliche Teil der Sitzung beendet . -ä .

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
billigsten Preisen im Modenhaus Altvater b . d . Trinkhalle .

Meine Nachrichten ans aller Veit
Sturmverheerung . In Dettingen in Hohenzollern hat eine

Windhose in den Besitzungen der Frau Breisinger Ww .
„Zum Hirsch" großen Schaden angerichtet . So wurde der an
der Straße gelegene Keller sowie ein ebenfalls dort gestan¬
denes Futerhaus abgedeckt, zusammengerissen und vollstän¬
dig dem Erdboden gleichgemacht . Die Futteroorräte hat der
Sturm bis auf eine Entfernung von ca. 500 Meter fort¬
getragen . An der gleichen Stelle wurde ca . 3 Morgen schö¬
ner Waldbestand durch die Windhose wie Streichhölzer to¬
tal abgeknickt. Vier große alte Nußbäume liegen unweit da¬
von ebenfalls entwurzelt und vernichtet . Die angerichteten
Verheerungen sind so groß , daß die Freiw . Feuerwehr zu
Aufräumungsarbeiten ausrücken mußte . Soweit sich bis zur
Stunde übersehen läßt , erleidet Frau Breisinger durch die
Sturmverheerungen einen Schaden von ca . 20 000 Mark .
Das Landratsamt Hechingen hat einen Augenschein zuge¬
sagt . — Im Neckartal selbst ist eine Reihe schöner Obst¬
bäume gänzlich entwurzelt und vernichtet worven . Das auf
den Wiesen gelegene Heu wurde nach allen Richtungen fort¬
getragen .

Segelbootunfall auf der Ostsee i 3 Vermiete . Aus
Pillau wird gemeldet - Gestern morgen um 8 Uhr ver¬
ließ eine Pacht aus Elbing den hiesigen Hafen zur Fahrt
nach Danzig mit 3 Herren an Bord . Die Pacht wurde bei
Kahlberg um 2 Uhr nachts in beschädigtem Zustande ohne
Mannschaft an den Strand getrieben . Ueber den Ver¬
bleib der drei Herren fehlt jede NaNchricht .

Wordanschlag auf einep Berliner Armenvorsteher . In
der vergangenen Nacht wurde auf den Armenoorsteher Al¬
fred Springer in seiner Wohnung in der Wiener Straße
ein Mordanschlag verübt . Der 31jährige Techniker Wohl¬
rath schlug den Vorsteher mit einem großen Hackbeil zu
Boden und ergriff die Flucht . Der Täter konnte ergriffen
werden , der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus ge¬
bracht .

Schwere Bluttat aus verschmähter Liebe . Vergangene
Nacht drang in Rheine ein Bäcker in die elterliche Woh¬
nung eines Mädchens , dessen Bekanntschaft er seit langem
gesucht hatte , das aber nichts von ihm wissen wollte . Er
schlug im Schlafzimmer mit einem Beil auf die im Bett
liegenden beiden Schwestern ein , die er durch Kopshiebe so
schwer verletzte , daß sie lebensgefährlich verletzt ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden mußten . Anscheinend hatte der
Täter geglaubt , nur seine Geliebte zu treffen . Er wurde
heute früh in Salzbergen festgenommen und hat die Tat
ei .rgestanden .

Durch Sprung vom Kirchturm in den Tod . Der Arbeiter
Urbainski aus Bromolow ( Polen ) sprang in angeheiter¬
tem Zustande von der Kirchturmspitze 20 Meter tief hinun¬
ter . Er wurde besinnungslos in das Krankenhaus eingelie -
sert , wo er bald darauf starb .

Große Ueberschwemmungen in Lettland . Infolge großer
Ueberschwemmungen ist die mittlere semg « lische
Ebene um Mit au in einen See verwandelt worden ,
dessen Länge 30 Kilometer beträgt . Der Fluß Memel (Nje -
menek ) , der durch enorme Holzmassen versperrt wurde , trat
über die Ufer und verursachte in der Stadt Bauske große
Schäden . Die Synagoge stürzte ein , zahlreiche Häuser wur¬
den beschädigt , Hunderte von Familien sind obdachlos .

Ein Schnellzug durch einen Weichenwärler gerettet .
Beim Einfahren des Wiener Schnellzuges in den Bahnhof
Radkersburg in Steiermark bemerkte ein Weichen ,
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Wärter, daß , obwohl das Signal auf freie Fahrt stand, eine
Weickie falsch gestellt war, so daß der Schnellzug verunglücken
mußte . Der Weichenwärter waate es, im letzten Augen¬
blick die Weiche yerumzureißen . Er konnte aber nicht mehr
rechtzeitig ur Seite springen und stürzte unmittelbar vor
dem her« .orausenden Schnellzug auf die Schienen . Er
wurde auf der Stelle getötet . Der pflichttreue
Beamte hinterläht eine Witwe und zwei minderjährige
Kinder.

Sport
Gaulurnfest

Mit großen Hoffnungen kamen die Turner nach Sin Ver¬
fingen und wir wollen es vorweg nehmen, es hat geklappt .
Nicht einmal das Wetter konnte einen Strich durch die Rechnung
machen , wenn es auch an Versuchen dazu nicht gefehlt hat .
Schien es doch , als ob der Begrüßungsabend infolge der starken
elektrischen Entladungen im Dunkeln abaehalten werden müßte.

Der Begrüßungsabend war ein voller Erfolg . Die
Ansprachen durch den 2. Gauvertreter Marx , Stadtschultheiß
Hörmann von Sindelfingen und den Vorstand des Turn¬
vereins Sindelfingen Burger hatten den besonderen Vorteil,
daß sie kurz waren und doch das trafen , was gesagt werden
mußte. Bedauerlicherweise kam der von Oberlehrer Lamparth
von Sindelfingen verfaßte und von der Tochter des Stadtschult¬
heiß vorgetragene Bearüßungsspruch infolge der herrschenden Un-
ruhe nicht voll zur Geltung . Der Turnverein Sindelfingen be¬
nutzte die Gelegenheit, vier Turnveteranen anläßlich ihrer 50-
jährigen Zugehörigkeit zur „D .T .

" die goldene Ehrennadel mit
Urkunde zu überreichen, es sind dies die Turner Albert Wel¬
ling er , Wilhelm Leonhard , Heinrich Schuhmacher und
Wilhelm Seeger . Zu erwähnen sind noch die Vorführungen der
Gauschule , sowie die gesanglichen und musikalischen Vorträge und
die turnerischen Leistungen des festgebenden Vereins , die auf
einer anerkennenswerten Höhe standen.

Der Sonntagvormittag sah 700 Turner und 200 Turnerinnen
am Gerät . Die Wettkämpfe wickelten sich glatt ab und
brachten, wenn die gegebenen Verhältnisse in Berücksichtigung ge¬
zogen werden, vorzügliche Resultate. In die Siegerehren teilten
sich Stadt und Land redlich . Auch die Schwimmwett -
kämpfe , an denen sich 180 Turner und Turnerinnen beteiligten,
konnten dank der erstklassigen Schwimmanlage und der bewährten
Leitung reibungslos abgewickelt werden. Der Festzug , der den
Nachmittag eröffnete, zeigte eine sehr starke Beteiligung ! die Auf¬
nahme desselben bei der Bevölkerung war wohlwollend.

Die allgemeinen Freiübungen der Turner und Turnerin-
nen, sowie die Sondervorführungen der Gauvereine fanden wohl¬
verdienten Beifall ; hier ist besonders die Riege des Turnvereins
Möhringen zu erwähnen , die durch ihre kombinierten Hebun¬
gen an Pferd und Barren restlos gefiel . Mit der Sieger -
ehrung fand das in allen Teilen wohlgelungene Fest seinen
Abschluß .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 26 . Juni . 4,1785 G . . 4 .1865 B .
6 v . H . Dt. Reichsanleihe 1927 86 .75.
Dt. Abl .-Anleihe 1 50 .75.
Dt. Abl. -Anl. 2 53.
Dt. Abl .-Anl . ohne Ausl . 18 .25 .
Franz. Franken 124 .08 zu 1 Pfd . St ., 25 .44 zu 1 Dollar.
Berliner Geldmarkt, 26 . Juni . Tagesgeld 6— 7 .5 o . H . , Monats-

ield 7 .75—8 .5 v. H ., Privatdiskont 6 .75 v . H . kurz und lang,
-arenwechsel 7 v . H.

Kraftverkehr Württemberg A .-G . In der Generalversammlung
wurde die Bilanz für das vergangene Geschäftsjahr genehmigt.
Sie weist einen Verlust auf von 334 291 RM . 167 662) . Das ver¬
gangene Geschäftsjahr stand im Zeichen der Auflösung des un¬
rentabel gewordenen Fährbetriebs. Die Gesellschaft wurde auf
Garagehetrieb mit 250. Standplätzen umgestellt. Die Schwaben¬

garage habe fetzt ein Fassungsvermögen von aver MV Wagen
und entwickelt sich mit befriedigendem Gewinn . Durch hohe
Sonderabschreibungen auf Fahrzeuge, Einrichtungen und Vorräte
mußte der Betriebsumstellung Rechnung getragen werden. Dar¬
aus ergibt sich die Höhe der Verluftvortrages .

Aus der Industrie. Die Waldorf Astoria-Zigaretteusabrck
A G ., Stuttgart , erzielte im vergangenen Geschäftsjahr einen
Reingewinn von 196 074 RM . ( im Vorjahr 22 176 RM ) . —
Die Klosterdestillerie Lorch A .G ., Lorch , hatte im vergangenen
Jahr einen Reingewinn von 25 RM. Der Verlust aus dem Vor¬
jahr beträgt noch 19 316 RM.

Ein 60 000 Tonnen- Schiff . Die Tätigkeit der deutschen Ree¬
dereien, vor allem des Nordd. Lloyd, im Bau von Großschiffen
wird von den Engländern nun mit dem Bau des .größten Schiffs
der Welt" beantwortet . Die White Star Line hat eben den Auf¬
trag zum Bau eines 60 000 Tonnen - Schisfes gegeben .
Für den Bau hat die Reederei sich sowohl von der britischen ,
als auch von der nordirisch >en Regierung Bankkredite verschafft , und
zwar garantiert die britische Regierung 1,5 Will. Pfund und die
Regierung von Nordirland 1,2 Will . Pfund. Damit werden
etwa 75 v . H . der Baukosten des neuen Schiffes gedeckt , die Fi -
nanzierungsfrnge also wesentlich erleichtert .

Slukkgarker Börse. 26 . Juni . Obwohl das Geschäft auch heute
keine größere Belebung aufwies , war doch eine freundlichere
Grundstimmung unverkennbar und die Kurse zeigten vereinzelt
leichte Besserung.

Landesprodukkenbörse Iliilkgark . Nach den starken Preisrück¬
gängen in der ersten Hälfte der abgelaufenen Woche ist auf dem
Getreidemarkt in den letzten Tagen eine Besserung eingetreten.
Die Angebote vom Ausland waren höher und das Geschäft hat
sich auch etwas lebhafter gestaltet . Cs notierten je 100 Kg . : Aus¬
landsweizen 28 .50 - 30 .50 (am 18 . : 29—30 .75) . württ . Weizen
26 .25—27 .25 (unv .), Hafer 24—26 .50 (unv .). Wiesenheu (alte
Ernte ) 6 .50—7 .50 (unv .) , Kleeheu (alte Ernte ) 8—9 (unv .) , droht-
gepreßtes Stroh 4 50—5 (unv .) , Weizenmehl 38 .50—39 (39 .50 bis
40) . Brotmehl 30 .50—31 (31 .50- 32) , Kleie 14 .75— 15 ( 15— 15 .25) .

Breslauer Zuckerbörse , 26 . Juni . Für prompte Lief bez.
26.50, Juni -Juli gef . 26- 26 25 , Juli gef. 26.25. Aug. gef. 26 .40,
Sept. gef . 25 .55 . Haltung ruhig .

Wiirll . Edelmekallpreise , 26 . Juni . Feinsilber Grundpreis :
82 .90, dto . in Körnern : 81 .90 G ., 82 .90 R .. Feingold : 2800 G ,
2814 B .. Ausfuhr -Platin : 9 .75 G ., 10 .75 B .

rNSrkle
Schlachlviehmarki Stuttgart, 26 . Juni . Dem Markt waren zu¬

getrieben: 24 Ochsen, 33 Bullen , 286 Jungbullen , 280 Jungrinder,
166 Kühe , 877 Kälber, 1925 Schweine und 1 Schaf. Davon blie¬
ben unverkauft : 20 Jungbullen und 200 Schweine. Verlauf des
Marktes : Großvieh und Kälber mäßig belebt , Schweine langsam.
Preise für ein Pfund Lebendgewicht :

Ochsen :
ausoemäktet
vollklelschig
fleisch !«

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
klelschl«

Aungrlnder :
ausgemästet
vollflellchig
flelschl«
gering genährte

Kühe:
ausgemästet
vollslelschlg

Fcuchlprelse. Giengen a. Br. : Hafer 13, Wetzen 18.50 . —
Ravensburg : Hafer 13 .60—14 .10. — Reuklingen: Welzen 15— 16,
Dinkel 10 .50—11 , Gerste 15. Hafer 12.50— 14. — Tübingen : Dinkel
10 .80, Hafer 13- 14 , Weizen 13.50- 15 , Gerste 14- 14 .50. — Ulm :
Kernen 15 . Gerste 13 .10. Hafer 13.50—15. Kartoffeln 4 -Ä d . Ztr.

»
Vesihwechsel . Das Haus von Frau Merkle, Ulm, Bahnhof¬

platz 2 , ging um 120 000 -4t in den Besitz des Hoteliers Berloger
über. Dieser beabsichtigt , in sämtlichen unteren Räumen ein erst¬
klassiges modernes neuzeitliches Cafe und eine altdeutsche Wein¬
stube einzurichten.

Schlachlviehmarkt Ulm. Zutrieb : 4 Ochsen, 6 Farren , 10 Kühe.
24 Rinder , 131 Kälber, 166 Schweine. Preise : Ochsen 1 . 52—54,
Farren 1 . 44- 46, 2 . 40—42 , Kühe 2. 32- 36 , 8 . 18- 30 , Rinder
1 . 54- 56, 2 . 50—52, Kälber 1 . 68- 70, 2 . 64- 66 , Schweine 1.
58—60, 2 . 54—56 -4t . Marktverlauf : Großvieh mäßig belebt,
Kälber und Schweine lebhaft.

Zur Notiz ! Unsere heute fällige Romanbeilage mußte
wegen Nichteintreffens des neuen Romans ausfallen .

26 6 21 6. KUH« ; 26 6
56 - 59 _ fleischig 21 - 30
49 - 54 — gering genährte 15 — 19

— Kälber :
'einste Mast, und

50 - 51 49 - 51 beste Taugkäide , 78 - 80
46— 48 44 - 48 inilti Mast, und

— — gute Saugkälbei 68 - 76
geringe Kälber 60 —66

58 —62 58— 61 Schweine:
52 —56 52 —56 über 300 Pfd . 64 —65
45 - 50 44 —49 240- 300 Pkd. 66 - 67

>00- 240 Pkd. 68- 69
169—209 Psd . 66 - 67
120- 160 Psd , 63 - 64

42 48 — mier t20 Pfd . 63 - 64
33 - 39 33 41 Sauen 48 - 5?

2t. 8.
21 - 31
is- is

77- 79

66 - 75
57 - 64

64 - 65
64 - 66
66—67
65 - 66
62 - 64
62 - 64
4? - 56
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Anmeldung des Bedarfs an Baumstützen .
Der Bedarf an Baumstützen für eigenen Verbrauch wolle

in der Zeit vom 28 . Juni bis 7 . Juli 1928 bei der Unter¬
zeichneten Stelle angegeben werden.

Wildbad , den 27 . Juni 1928 .
Stadt . Forstamt .

» G» ^ » 1 ./MMM » » 11 iF A » 1 ^

findet Mittwoch den 27 . Juni 1928 von 2—3 Uhr im
alten Schulhaus statt .

Schwester Ottilie Uber, Bezirksfürsorgerin .

8oM -LWbot
lieute bis 3 . 3uli verknuse icli
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veiL unck farbig

DUusssnIrittsI

gestrickt, veiö unä grau
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SeoütM« 8le Nie gNuKige keleiendelt !

Nil .
KüniZ -Knrlstrnke 45
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Ich offeriere meine eigenen Fabrikate
zu außergewöhnlich billigen Preisen :

lg . öoctsnwaelis
1 Pfd .-Dofe SO Pfg . , 2 Pfd . 1 . 4dS
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Verloren
Montag früh ein

Portemonnaie.
Entsprechend dem wichtigen
Inhalt ist eine hohe Belohn¬
ung dem Finder zugesichert .
Abzugeben in der Tagblatt -
Geschäftsstelle.

verloren
goldener Zwicker

letzten Donnerstag Olgastraße
vor dem Hause Nr 58 . Bitte
um Rückgabe geg . Belohnung .

Olgastraße 58

Gesucht
Jüngeres , ehrliches

Zmeitmädchen
für Küche zur Aushilfe ( -twa
2 Monate ) Gute Bezahlung .

Pens . Jungborn .

LS

Leute ilvenä 8 /4 llkr
Anvrtlinile

Der Vorstand .

Msahrer-
Meiii ,

« WOeL .

Heute abend 8 Uhr

MW - M

PWHÄeN 'Pwbe
Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet

Der Vorstand .

s Wilkslrnsln , ISS s

Eingetroffen :
Einige Waggon
Neue Italiener

Kartoffeln
3 Pfd . 38 4!

Neue

Matjes -Heringe
3 Stück

1 Waggon
Holländer

SWM'Giirdeii
Stück

Prima
Salatöl

Liter

Schöne goldgelbe
Bananen

Pfd.
Solange Vorrat

Rabatt

lssäes-Lllttdestei
Direktion : StenZ-Krauö .

?emsprecker 135 .
^ nksnA jeweils 8 lüir .

Her üskWllMli .
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